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Begründung:

Mit der Botschaft B 42 beantragen wir Ihrem Rat, einem Staatsbeitrag an die Schweizer Pa-
raplegiker-Forschung in Höhe von insgesamt 3,5 Millionen Franken für die Jahre 2008-2011
zuzustimmen, weil wir der Überzeugung sind, dass diese Institution mit ihrer Forschungsar-
beit sowohl wirtschaftlich als auch bildungspolitisch einen wichtigen Beitrag für die Attraktivi-
tät des Kantons Luzern leisten kann.

Wie in derselben Botschaft ausgeführt, ist uns die Verknüpfung der SPF mit den Luzerner
Hochschulen, insbesondere mit der Universität Luzern, dabei sehr wichtig. Mit der Anerken-
nung durch den Bund gewinnt die Schweizer Paraplegiker-Forschung als ausseruniversitä-
res Forschungszentrum an Bedeutung. Es ist wichtig, diese Entwicklung nicht losgelöst von
den bestehenden Luzerner bzw. Zentralschweizer Hochschulen zu vollziehen, um auch den
Effekt der eingesetzten kantonalen Mittel zu verstärken.

Die inhaltliche Kooperation zwischen Universität und SPF ist bereits etabliert und fliesst in
Lehre und Forschung ein. Für einen weiteren Ausbau dieser Zusammenarbeit bestehen be-
reits Ideen. Auch eine Kooperation mit der Hochschule Luzern (FHZ) im Rahmen von ange-
wandter Forschung ist gut vorstellbar. Hingegen gibt es noch keine konkreten Pläne für eine
institutionelle oder personelle Anbindung. Sowohl die Universität Luzern wie auch das Bil-
dungs – und Kulturdepartement sehen hier jedoch Optionen, die für die Hochschule und für
das Forschungszentrum eine positive Entwicklungschance öffnen würden. Der Bildungs- und
Kulturdirektor wird sich deshalb im Universitätsrat für die Prüfung dieser Möglichkeiten – un-
ter anderem die Einrichtung einer entsprechenden Professur – einsetzen.

Luzern, 16. Juni 2008 / RRB-Nr. 712
ges_laufnr / dok_titel


